
Ansprechpartner 
rund um die 
Kontakt- und 
Anlaufstellen
Basel-Stadt

K+A Dreispitz
061 385 22 91
Münchensteinerstrasse 97
4052 Basel 

K+A Riehenring
061 385 22 92
Riehenring 200
4058 Basel

Suchthilfe Region Basel
061 385 22 99

Die Angebote der K+A richten sich 
an drogenkonsumierende volljäh-
rige Menschen, die ihren Wohnsitz 
in den Kantonen Basel-Stadt oder 
Basel-Landschaft haben. Sie bieten 
spezifische Suchthilfe an und er- 
möglichen den Konsum von selbst 
mitgebrachten Drogen unter Aufsicht 
und hygienischen Bedingungen. 

Leitung Kontakt- und Anlaufstellen

www.suchthilfe.ch

Mittler im 
öffentlichen Raum
061 267 89 13
Abteilung Sucht
Malzgasse 30
4001 Basel

Das Fachteam Mittler im öffentlichen  
Raum sucht drogenkonsumierende  
Menschen im Umfeld der Kontakt-  
und Anlaufstellen oder an Treff-
punkten im öffentlichen Raum auf. 
Die Mittlerinnen und Mittler sind An-
sprechpersonen für Anwohnerinnen 
und Anwohner, Firmen, Schulen und  
fördern den Dialog. 

www.sucht.bs.ch

«Sprütze-Wäspi»
Gratis Hotline
0800 88 21 52
Suchthilfe Region Basel
Mülhauserstrasse 113
4056 Basel

Entsorgt gebrauchtes Spritzen- 
material im öffentlichen Raum,  
auch auf Hinweis der Bevölkerung.

www.suchthilfe.ch

Community Policing – 
Bezirk Grossbasel
Kantonspolizei Basel-Stadt
Polizeiwache Kannenfeld
061 386 73 66
Strassburgerallee 18
4055 Basel

Community Policing – 
Bezirk Kleinbasel
Kantonspolizei Basel-Stadt
Polizeiwache Clara
061 777 79 40
Clarastrasse 38
4058 Basel

Ansprechpartner

Informationen für Anwohnerinnen 
und Anwohner der Kontakt- und  
Anlaufstellen (K+A)
Münchensteinerstrasse 97 und 
Riehenring 200

Für weiterführende Fragen stehen 
Ihnen die Mitarbeitenden der 
Abteilung Sucht gerne zur Verfügung.

→ 	 Bei Notfällen rufen Sie bitte  
	 sofort die Notrufnummer 117

Bei Fragen zur Sicherheit  
oder zur allgemeinen Ordnung 
sowie bei immer wieder- 
kehrenden Problemen im 
Umfeld der Kontakt- und  
Anlaufstellen

www.polizei.bs.ch

Gesundheitsdepartement Basel-Stadt
Abteilung Sucht 
061 267 89 00 
Malzgasse 30 
4001 Basel 

www.bs.ch/sucht 
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Liebe Anwohnerinnen und Anwohner

Die Angebote der K+A richten sich an drogenkonsumie- 
rende volljährige Menschen, die ihren Wohnsitz in den  
Kantonen Basel-Stadt oder Basel-Landschaft haben. Sie  
bieten spezifische Suchthilfe an und ermöglichen den  
Konsum von selbst mitgebrachten Drogen unter Aufsicht 
und hygienischen Bedingungen. 
Während der Öffnungszeiten kann es im Umfeld der K+A 
vereinzelt zu unerwünschten Auswirkungen kommen.  
Diesen möglichen Auswirkungen wird mit verschiedenen 
Massnahmen begegnet.

Für Anliegen und Fragen stehen Ihnen die nachstehenden 
Ansprechpartner gerne zur Verfügung. 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit

Eine Übertragung von HI-Viren (die zu AIDS führen können)  
durch herumliegende Spritzen ist praktisch ausgeschlossen. 
Die Ansteckungsgefahr durch gewisse Formen von Hepatitis 
(Gelbsucht) ist hingegen höher.

Falls Sie die Spritze oder 
Nadel selber entsorgen wollen:

•	 Versuchen Sie nicht, die Kappe auf die Nadel zu stecken. 
Dabei könnten Sie sich leicht stechen

•	 Nehmen Sie die Spritze in der Mitte am Kolben auf,  
ohne die Nadel zu berühren.

•	 Legen Sie die Spritze mit der Nadel nach unten in einen 
festen Behälter wie zum Beispiel in eine Flasche oder 
Konservendose.

•	 Sie können die Flasche oder Dose mit dem Hauskehricht 
entsorgen oder in einer Apotheke abgeben.

Was tun, wenn  
Sie eine Spritze  
finden? 

Sofern Sie das 
Spritzenmaterial nicht 
selber entsorgen wollen oder grössere Mengen an 
Spritzen finden, können Sie die Gratis Hotline des 
«Sprütze-Wäspi» anrufen: 0800 88 21 52.

Sofortiges Handeln bei einem 
Stich an einer benutzten Spritze:

Reinigen Sie die Stichstelle sofort mit einem 
Desinfektionsmittel oder falls nicht vorhanden  
mit Wasser. Wenden Sie sich umgehend an:

Ihre Hausärztin oder Ihren Hausarzt

 Tel. 

Die Medizinische Poliklinik des Universitätsspitals  
Basel

 Tel. +41 61 265 50 05

Die Notfallstation des Universitätsspitals Basel

 Tel. +41 61 265 25 25

Das Universitäts-Kinderspital beider Basel

 Tel. +41 61 704 12 12

Die Kontakt-  
und Anlaufstellen


